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Wie jedes Jahr, fand zuletzt wieder unsere Aktion „Reisen ohne Koffer“ statt.
An vier Tagen einer Woche standen verschiedene Ausflugziele zur Auswahl. 
 
                                           

Am Dienstagabend begleiteten wir den Nachtwächter von Ettlingen und 
sorgten zumindest für einen Abend für Sicherheit in der Innenstadt. Mit Witz 
und Wissen brachte er uns die Geschichte der historischen Altstadt und der 
damals tragenden Persönlichkeiten näher. Mit dem erworbenen Wissen und 
der vielen, kleinen, entscheidenden Details zählen wir nun zu den ettlinger 
Insidern. Am Ende waren alle, ob Ettlinger oder Auswärtige, gleichermaßen 
begeistert.

Am Montag ging es mit dem Zug nach Stuttgart in die „Wilhelma“ um die 
verschiedene exotische und auch heimische Tiere aus nächster Nähe zu 
betrachten. Vom Schmetterling bis zum Elefanten waren Tiere jeder Gattung 
und Größe zu bestaunen. Auch wenn der Tag wie im Fluge verging, blieb 
dennoch genügend Zeit für jeden ganz nach seinem Interesse die jeweilige 
Tierwelt zu erkunden.

Von einem Event ging es am nächsten Tag direkt zum Nächsten. 
Dieses Mal führte es uns Teilnehmenden nach Bad Herrenalb zum 
„Geocachen“. Ausgerüstet mit zwei GPS-Geräten bestritten wir 
einen Rundweg und fanden, mit vollem Einsatz durch Unterholz und 
Gestrüpp, jeden der kleinen „Schätze“.  Der erfolgreiche Einsatz wurde 
anschließend mit Eis belohnt.
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Diese Ausflüge werden jedes Jahr sehr gerne angenommen und bieten eine 
willkommene Abwechslung zum sonst manchmal tristen Alltag. In der Gruppe 
erleben wir gemeinsam viele bereichernde, interessante und oftmals lustige 
Augenblicke. Wir freuen uns bereits auf weitere Ausflüge dieser Art.

Am letzten Tag begaben wir uns in die schwindelerregende Höhe des 
Baumwipfel Pfads in Bad Wildbad. Mit der Seilbahn fuhren wir auf 
den Sommerberg und folgten weiter dem gekennzeichneten Pfad.  
Informationstafeln haben viel über das Ökosystem des Waldes preisgegeben 
und spätestens jetzt können wir jede Tanne von einer Fichte unterscheiden. 
Die Führung endete auf dem 38,5m hohen Turm, auf dem wir die 
wunderschöne Aussicht genießen konnten. Den Tag haben wir anschließend 
bei einem gemeinsamen Mittagessen ausklingen lassen.


